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Vorwort 
Autos fahren autonom, Roboter betreuen Pflegebedürftige, Smartphones steu-
ern Haushaltsgeräte: Die digitale Revolution ist im vollen Gange. Nicht von un-
gefähr sind die wertvollsten Unternehmen an der Börse heute keine Industrie-
konzerne mehr, sondern Technologiegiganten, die ihr Geld im Internet und mit 
Computern verdienen. 

Auch der Arbeitsmarkt verändert sich: Viele Jobs werden künftig von Algorith-
men und intelligenten Maschinen erledigt. Im Gegenzug steigt der Bedarf nach 
Fachkräften, die sich mit digitaler Technik auskennen. Software programmie-
ren? Netzwerke einrichten? IT-Systeme schützen? Nichts leichter als das – für 
Fachinformatiker und Fachinformatikerinnen. 

Was bringt Ihnen dieses Buch? 

Mit diesem Buch haben Sie alles zur Hand, was Sie brauchen, um sich auf com-
putergestützte und schriftliche Einstellungstests im Auswahlverfahren für 
Fachinformatiker vorzubereiten. Sie lernen klassische und ungewöhnliche Auf-
gabentypen kennen, erfahren die besten Lösungsstrategien und machen sich 
mit der Prüfungssituation vertraut. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Fülle typischer Aufgaben aus allen 
wichtigen Testbereichen: Allgemeinbildung, fachbezogenes Wissen, Sprachbe-
herrschung, Mathematik, Logik, visuelles Denkvermögen, Konzentration und 
Merkfähigkeit. Der Lösungsteil am Schluss jedes Kapitels liefert nicht nur die 
richtigen Antworten, sondern erklärt auch die Lösungswege kompakt und ver-
ständlich. Dazu erhalten Sie Tipps und Tricks, um knifflige Aufgaben geschickt 
zu „knacken“. 

Eine grobe Richtschnur zur Einordnung Ihrer Ergebnisse: 50–60 % richtig gelös-
te Aufgaben können als ausreichend gelten, 60–70 % als befriedigend, 70–85 % 
als gut und höhere Werte als hervorragend – erfahrungsgemäß schafft das al-
lerdings kaum jemand. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg! 

Ihr Ausbildungspark-Team 



Vorwort 

 8 Einstellungstest Fachinformatiker / Fachinformatikerin 

Testtrainer Logisches Denken 
Kompakt und verständlich zeigt dieses Buch, 
wie Sie jeden Logiktest meistern. Über 600 Auf-
gaben fordern das Kombinationsvermögen und 
den analytischen Scharfsinn. Erklärungen, Bei-
spiele und zahlreiche Tipps helfen, auch kniffli-
ge Fälle geschickt zu „knacken“. 

 
304 Seiten • ISBN 978-3-95624-050-8 

12,95 € 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontakt 

Ausbildungspark Verlag GmbH Telefon +49 (69) 40 56 49 73 
Kundenbetreuung Telefax +49 (69) 43 05 86 02 
Bettinastraße 69 kontakt@ausbildungspark.com 
63067 Offenbach am Main www.ausbildungspark.com 
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10 Tipps für den Testerfolg 

 1. Gut vorbereiten.  
Beginnen Sie rechtzeitig mit der Vorbereitung, portionieren Sie den 
Lernstoff in kleine Einheiten, planen Sie Pausenzeiten ein. Wer sich in 
den letzten Tagen vor dem Test zu viel zumutet, läuft Gefahr, das Ge-
lernte weder zu verstehen noch zu behalten. 

 2. Informieren.  
Fragen Sie frühzeitig nach: Welche Hilfsmittel (z. B. Taschenrechner) dür-
fen Sie benutzen? Welche Materialien (z. B. Stift, Papier, Lineal) müssen 
Sie mitbringen, welche werden Ihnen gestellt? 

 3. Entspannungshilfen finden. 
Eignen Sie sich Entspannungstechniken an, zum Beispiel Atemübungen 
oder autogenes Training. Am Prüfungstag lassen sich Denkblockaden 
damit leichter überwinden. 

 4. Aufgeräumt ankommen.  
Erscheinen Sie ausgeschlafen und pünktlich, achten Sie auf Ihren  
äußeren Eindruck – die Prüfer tun es auch. Und vergessen Sie das Früh-
stück nicht: Wer mit nüchternem Magen in die Prüfung startet, baut 
schneller ab und ist weniger leistungsfähig. 

 5. Lieber einmal mehr fragen.  
Nutzen Sie die Möglichkeit, den Testleitern Fragen zu stellen, um  
Unklarheiten auszuräumen. 

 6. Aufgabenstellungen aufmerksam lesen.  
Studieren Sie die Fragen und Bearbeitungshinweise sorgfältig. Manch-
mal sind kleine Finten eingebaut, die den unkonzentrierten Teilnehmer 
entlarven. 

 7. Zügig arbeiten.  
Behalten Sie die Uhr im Auge und teilen Sie sich Ihre Zeit gut ein. Oft 
steigt das Schwierigkeitsniveau innerhalb einer Aufgabenkategorie zum 
Ende hin an. Eventuell hilft es, zuerst in jeder Kategorie die einfachen 
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Aufgaben zu lösen. Planen Sie etwas Zeit ein, um Ihre Antworten auf 
 Flüchtigkeitsfehler und andere kleine Patzer zu kontrollieren. 

 8. Nicht verrückt machen lassen.  
Der Test ist in der vorgegebenen Zeit beim besten Willen nicht zu schaf-
fen? Dieser Eindruck kann völlig richtig sein. Viele Prüfungen sind so 
konzipiert, dass kaum jemand im vorgegebenen Zeitrahmen alle Aufga-
ben korrekt lösen kann. So wird zugleich das Arbeitsverhalten unter 
Druck getestet. 

 9. Nicht festbeißen.  
Anstatt minutenlang an einer Aufgabe zu verzweifeln, gehen Sie lieber 
zur nächsten über. Mit den übersprungenen Fragen können Sie sich – 
angefangen bei der leichtesten – später noch beschäftigen. So manch 
kniffliger Fall entpuppt sich als leichte Übung, wenn die erste Anspan-
nung überwunden ist. 

 10. Zur Not einfach raten.  
Die schlechteste Antwort ist meistens keine Antwort: Falsche Lösungen 
werden nur selten mit Punktabzügen bestraft. Bei Multiple-Choice-
Aufgaben mit mehreren Antwortvorschlägen lässt sich das richtige Er-
gebnis einkreisen, indem man die falschen Lösungen eine nach der an-
deren aussortiert. 
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Allgemeinwissen 
Staat und Politik Bearbeitungszeit 5 Minuten 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen 
Lösungsbuchstaben markieren. 

1) Zur Veränderung eines länder-
bezogenen Bundesgesetzes 
bedarf es nicht nur der Zu-
stimmung des Bundestages, 
sondern auch der des …? 

A. Innenministers. 
B. Bundestagspräsidenten. 
C. Bundesrates. 
D. Justizministers. 
E. Keine Antwort ist richtig. 

2) Welches politische System hat 
die Bundesrepublik Deutsch-
land? 

A. Parlamentarische Demokratie 
B. Parlamentarische Monarchie 
C. Militärdiktatur 
D. Sozialismus 
E. Keine Antwort ist richtig. 

3) Wie viele Jahre beträgt die 
Amtszeit des Bundeskanzlers? 

A. 3 
B. 4 
C. 5 
D. 6 
E. Keine Antwort ist richtig. 

4) Wer war der erste sozialdemo-
kratische Kanzler der Bundes-
republik Deutschland? 

A. Ludwig Erhard 
B. Kurt Georg Kiesinger 
C. Helmut Schmidt 
D. Willy Brandt 
E. Keine Antwort ist richtig. 

5) Wer verabschiedet den Haus-
halt der Bundesrepublik 
Deutschland? 

A. Bundesrat 
B. Bundestag 
C. Bundeskabinett 
D. Finanzminister 
E. Keine Antwort ist richtig. 

6) Wie wird ein Direktkandidat für 
den Bundestag gewählt? 

A. Mit der Erststimme 
B. Mit der Zweitstimme 
C. Von der Bundesversammlung 
D. Von der jeweiligen Partei 
E. Keine Antwort ist richtig. 
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Staat und Politik (Aufgaben 1–10) 

Zu 1) C. Bundesrates. 

Als Gremium der Bundesländer ent-
scheidet der Bundesrat an allen Bun-
desgesetzgebungen mit, welche die 
Bundesländer betreffen. 

Zu 2) A. Parlamentarische  
Demokratie 

In einer parlamentarischen Demokra-
tie werden die wichtigsten politi-
schen Entscheidungen von einem 
Parlament getroffen, das aus einer 
freien Volkswahl hervorgegangen ist 
und daraus seine Legitimation ablei-
tet. Die parlamentarische Demokratie 
ist eine repräsentative Demokratie: 
Die gewählten Abgeordneten sollen 
das Volk vertreten, von dem als Sou-
verän die Staatsgewalt ausgeht. 

Zu 3) B. 4 

Eine reguläre Amtsperiode des Bun-
deskanzlers dauert vier Jahre, an-
schließend ist eine Wiederwahl mög-
lich. Der Kanzler kann jedoch auch 
vorzeitig abgewählt werden – durch 
ein Misstrauensvotum der Bundes-
tags-Mehrheit. 

Zu 4) D. Willy Brandt 

Willy Brandt war von 1969 bis 1974 
der erste Bundeskanzler der SPD, 
nach den drei CDU-Kanzlern Konrad 
Adenauer (1949–1963), Ludwig Er-

hard (1963–1966) und Kurt Georg 
Kiesinger (1966–1969). 

Zu 5) B. Bundestag 

Der Finanzminister legt jährlich einen 
Haushaltsentwurf vor, den der Bun-
destag ohne Zustimmung des Bun-
desrates beschließt. Die Debatte über 
den Haushalt ist traditionell eine Ge-
neraldebatte zur Regierungspolitik: 
Die Opposition kritisiert Mängel und 
Fehler der Bundesregierung, diese 
verteidigt sich ihrerseits mit Angriffen 
auf die Opposition. 

Zu 6) A. Mit der Erststimme 

Für die Bundestagswahl hat jeder 
Wähler zwei Stimmen. Die Erststim-
me zählt für den Direktkandidaten im 
Wahlkreis und die Zweitstimme für 
die Landesliste der Partei. 

Zu 7) D. Élysée-Palast 

Der Amtssitz des französischen 
Staatspräsidenten ist der Élysée-Pa-
last in Paris. Er wurde 1718 bis 1722 
erbaut und befindet sich unweit der 
Champs-Élysées. 

Zu 8) D. Albanien 

Albanien ist kein Mitglied der Europä-
ischen Union, die aktuell (Stand 2025) 
folgende 27 Staaten umfasst: Belgien, 
Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
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Fachbezogenes Wissen 
IT-Kenntnisse Bearbeitungszeit 20 Minuten 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen 
Lösungsbuchstaben markieren. 

1) Was ist ein Motherboard? 

A. Die Schnittstelle zu einem  
Server 

B. Der Sockel zum Einsetzen der 
Grafikkarte 

C. Die Hauptplatine zur Unter-
bringung der Komponenten 

D. Ein Computergehäuse 
E. Keine Antwort ist richtig. 

2) Welche Aussage über temporä-
re Dateien stimmt nicht? 

A. Temporäre Dateien werden 
vom Arbeitsspeicher auf die 
Festplatte ausgelagert, um ihn 
zu entlasten. 

B. Temporäre Dateien können viel 
Speicherplatz auf der Festplatte 
beanspruchen. 

C. Temporäre Dateien kann man 
bedenkenlos löschen. 

D. Temporäre Dateien werden in 
der Regel automatisch  
gelöscht. 

E. Keine Antwort ist richtig. 

3) Was sind Cookies? 

A. Schadprogramme, die den 
Computer infizieren 

B. Nützliche Programme, die im 
Lieferumfang des Betriebssys-
tems kostenlos enthalten sind 

C. Informationseinheiten zur Per-
sonalisierung von Websites 

D. Textbausteine in Programmier-
sprache, mit denen man selbst 
eigene kleine Programme ent-
wickeln kann 

E. Keine Antwort ist richtig. 

4) Per Drag & Drop lassen sich …? 

A. Computer schnell auseinan-
derbauen und wieder zusam-
mensetzen. 

B. Objekte auf grafischen Benut-
zeroberflächen einfach  
verschieben. 

C. Peripheriegeräte problemlos 
anschließen. 

D. Kabel- leicht durch Funkver-
bindungen ersetzen. 

E. Keine Antwort ist richtig. 
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Technisches Verständnis Bearbeitungszeit 10 Minuten 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen 
Lösungsbuchstaben markieren. 

51) An einem Schwingungsdiagramm lässt sich ablesen, wie hoch die Fre-
quenz eines Tons ist, d. h. wie oft sich eine (Schall-)Schwingung pro Zeit-
einheit wiederholt. Hohe Frequenzen bedeuten dabei hohe Töne. Welche 
Töne sind gleich hoch? 

 

Zeit
(Millisekunden)
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0

30

–30

–60

Schalldruckpegel (Dezibel)

Zeit
(Millisekunden)

60

0

30
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–60
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(Millisekunden)

60

0
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–60
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1

2

3

 
A. Ton 1 und Ton 2 
B. Ton 1 und Ton 3 
C. Ton 2 und Ton 3 
D. Alle Töne sind verschieden hoch. 
E. Keine Antwort ist richtig. 
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Logikgatter Bearbeitungszeit 5 Minuten 

Logikgatter sind Bauelemente aus der Digitaltechnik, die Signale nach logi-
schen Regeln verarbeiten. Meist haben sie zwei Eingänge und einen Ausgang: 
Alle können genau zwei Zustände einnehmen, aktiv oder inaktiv. Je nach Gat-
tertyp besteht zwischen Ein- und Ausgangszustand eine bestimmte Beziehung. 

Gattertypen 

Name Symbol Funktionsweise 

AND (und) X
A

B  

Ausgang X ist aktiv, wenn beide 
Eingänge A und B aktiv sind. 

OR (oder) X
A

B  

Ausgang X ist aktiv, wenn mindes-
tens einer der Eingänge A und B 
aktiv ist. 

XOR  
(entweder oder) 

X
A

B  

Ausgang X ist aktiv, wenn genau 
einer der Eingänge A und B aktiv ist. 

NOT (nicht) XA
 

Einfache Verneinung: Ausgang X ist 
aktiv, wenn Eingang A inaktiv ist. 

NAND  
(nicht und) 

X
A

B  

Verneintes AND-Gatter: Ausgang X 
ist aktiv, wenn nicht beide Eingänge 
A und B aktiv sind. 

NOR  
(nicht oder) 

X
A

B  

Verneintes OR-Gatter: Ausgang X ist 
aktiv, wenn keiner der Eingänge A 
und B aktiv ist. 

XNOR (nicht 
entweder oder) 

X
A

B  

Verneintes XOR-Gatter: Ausgang X 
ist aktiv, wenn nicht genau einer der 
Eingänge A und B aktiv ist. 

 

 
 


